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1 Zusammenfassung der Ergebnisse  

1.1 Kurzprofil des Studiengangs 

Der von der MSH Medical School Hamburg – University of Applied Sciences and Medical Univer-

sity, Fakultät Gesundheitswissenschaften, angebotene Studiengang „Ergotherapie“ ist ein Ba-

chelorstudiengang, der als Vollzeitstudium ausbildungsbegleitend konzipiert ist. Die Fakultät Ge-

sundheitswissenschaften besteht aus dem Department ‚Pädagogik, Pflege und Gesundheit‘ und 

dem Department Medizinmanagement‘, dem Department ‚Arts, Therapies and Social Work‘ sowie 

dem Department ‚Performance, Neuroscience, Therapy and Health‘ und hat den Status einer 

Fachhochschule. Das Department ‘Performance, Neuroscience, Therapy and Health’ ist in die 

Bereiche ‚Sport Science‘ und ‚Exercise and Neuroscience’ aufgeteilt. Die MSH kooperiert studi-

engangsbezogen mit der Segeberger Kliniken GmbH. 

Der Studiengang umfasst 180 Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System 

(ECTS), wobei ein CP einem Workload von 30 Stunden entspricht. Der gesamte Workload beträgt 

5.400 Stunden. Er gliedert sich in 870 Stunden Präsenzstudium und 1.830 Stunden Selbststu-

dium. Auf den Studiengang werden Kompetenzen im Umfang von 90 CP nach einem Äquivalen-

zabgleich angerechnet, die im Rahmen der Ausbildung zum:zur Ergotherapeut:in außerhoch-

schulisch an einer Berufsfachschule erworben wurden.  

Der Studiengang ist in 20 Module gegliedert, von denen sechs angerechnet und 14 erfolgreich 

absolviert werden müssen. Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester: Die Semester eins bis 

sechs sind parallel zur Ausbildung konzipiert, die Lehre wird in Form von fünf Blockwochenenden 

(jeweils Freitag und Samstag) im Umfang von jeweils fünf CP pro Semester durchgeführt. Unter 

Berücksichtigung der Gesamtbelastung der Studierenden ist das Konzept als Vollzeitstudiengang 

zu verstehen. Die Semester sieben und acht werden in Vollzeit durchgeführt (jeweils 30 CP). In 

der Regelstudienzeit ist die Anrechnung von Kompetenzen im Umfang von 90 CP, die in der 

Ergotherapie-Ausbildung erworben werden, berücksichtigt. Das Studium wird mit dem Hoch-

schulgrad „Bachelor of Science“ (B.Sc.) abgeschlossen. 

Zulassungsvoraussetzungen für den Studiengang sind eine Berechtigung zum Bachelorstudium 

gemäß Hamburgischem Hochschulgesetz (HmbHG) sowie für den ausbildungsbegleitenden Stu-

dienabschnitt ein bestehender Vertrag mit einer Berufsfachschule für Ergotherapie. Für den zwei-

semestrigen Vollzeitstudienabschnitt sind zusätzlich die staatliche Anerkennung des Berufsab-

schlusses, die Berufserlaubnis als Ergotherapeut:in, erfolgreich absolvierte Module des ausbil-

dungsbegleitenden Studienabschnittes sowie die Anrechnung gleichwertiger nichthochschuli-

scher Qualifikationen und deren Äquivalenz zum angestrebten Qualifikationsniveau vorausge-

setzt. Es findet ein Auswahlverfahren statt. 
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Das Qualifikationsziel ist, die Studierenden zu reflektierten Praktiker:innen mit wissenschaftlicher 

Kompetenz im Fachgebiet Ergotherapie auszubilden. Dies bedeutet, dass die Studierenden be-

rufsfeldbezogen befähigt sind, die Bedeutung von Betätigung als Medium der Ergotherapie zu 

erkennen und komplexe ergotherapeutische Fragestellungen des Berufsalltags selbstständig, 

problem- und ressourcenorientiert und fachübergreifend auf wissenschaftlicher Basis zu bearbei-

ten. Die berufsfeldbezogene Qualifikation wird durch die Vermittlung von Fachkompetenz im en-

geren Sinne und von berufsfeldbezogener Managementkompetenz gewährleistet. 

Es werden Studiengebühren erhoben. Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester.  

 

1.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachter:innengremiums 

Bei der Vor-Ort-Begutachtung stellen die Gutachter:innen fest, dass es sich bei dem ausbildungs-

begleitenden Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ um ein strukturell durchdachtes und formal 

schlüssiges Konzept handelt, welches sich in das interdisziplinäre Portfolio der Hochschule gut 

einfügt. Das ausbildungsbegleitende Konzept setzt die MSH bereits in den Studiengängen „Phy-

siotherapie“ und „Logopädie“ erfolgreich um. Besonders positiv heben die Gutachter:innen die 

Praxisorientierung im Rahmen der Kooperation mit der Segeberger Kliniken GmbH hervor und 

erachten die Verzahnung der Säulen von Theorie und Praxis für sehr sinnvoll. Ebenso befürwor-

ten die Gutachter:innen die Ausrichtung der MSH als Präsenzhochschule.  
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1.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß 

Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Bei Nichterfüllung mindestens eines Kriteriums: Nach eingehender Beratung mit der Hochschule 

schlägt die Agentur dem Akkreditierungsrat folgende Auflage(n) vor: 

Auflage 1 (Kriterium ##): [Text] 

Auflage n (Kriterium ##): [Text] 

☐ Bei Feststellung gravierender Mängel im Bereich der formalen Kriterien: Die Akkreditierungs-

agentur schlägt dem Akkreditierungsrat eine Versagung der Akkreditierung vor. 

Monitum 1 (Kriterium ##): [Text] 

Monitum n (Kriterium ##): [Text] 

 

 

1.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachter:innengremiums zur Erfüllung der fachlich-

inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☐ erfüllt 

☒ nicht erfüllt 

Das Gutachter:innengremium schlägt dem Akkreditierungsrat folgende Auflagen vor: 

Auflage 1 (Kriterium § 11 MRVO): Das Qualifikationsziel des Studiengangs ist hinsichtlich des 

Gegenstandsbereichs der Ergotherapie zu schärfen. 

Auflage 2 (Kriterium § 12 Abs. 1–3 u. 5 MRVO): Das Curriculum ist in folgenden Aspekten grund-

legend zu überarbeiten:  

- In den Modulen sind ergotherapeutische Inhalte aufzunehmen.  

- Die in den Modulbeschreibungen aufgeführte Literatur ist hinsichtlich ihrer Aktualität zu 

prüfen und ergotherapeutische Literatur ist zu ergänzen.  

- In den einzelnen Modulen sind die wissenschaftlichen Vertiefungen und die Verknüpfung 

der Professionen stärker darzustellen.  
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- Die Inhalte des Bachelorstudiums sind deutlich von den Inhalten der Fachschulausbildung 

abzugrenzen (z.B. Modul M10). 

Auflage 3 (Kriterium § 12 Abs. 1 S. 6 MRVO): Die Modulbeschreibungen und die Prüfungsanfor-

derungen des Studiengangs sowie die Regelungen zum Nachteilsausgleich sind zu veröffentli-

chen. 

Auflage 4 (Kriterium § 12 Abs. 2 MRVO): Es ist erforderlich, dass die Hochschule die Berufung 

der zum Wintersemester 2027/2028 vorgesehenen Professur mit der Denomination Ergotherapie 

im Umfang von 0,5 VZÄ anzeigt. Dabei ist sicherzustellen, dass die Professur fachspezifisch 

durch eine einschlägig ergotherapeutisch qualifizierte Person besetzt wird. 

 

☐ Bei Feststellung gravierender Mängel im Bereich der fachlich-inhaltlichen Kriterien: Das Gut-

achter:innengremium schlägt dem Akkreditierungsrat eine Versagung der Akkreditierung vor. 

Monitum 1 (Kriterium ##): [Text] 

Monitum n (Kriterium ##): [Text] 
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2 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO1) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024, 

• Zulassungs- und Auswahlordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University 

of Applied Sciences and Medical University Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024 (ZAO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Diploma Supplement,  

• Kooperationsvertrag zwischen der Segeberger Kliniken GmbH und MSH Medical School 

Hamburg GmbH – University of Applied Sciences and Medical University und IPW Institut 

für praxisorientierte Weiterbildung GmbH, Stand November 2025, 

• Website Studiengang: https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergothera-

pie/#article-14718 (letzter Zugriff 30.03.2026), 

• Website Kooperationspartnerin: https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbil-

dung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-in-

halte/wir-ueber-uns/ (letzter Zugriff 30.03.2026), 

• Selbstbericht. 

 

 

1  Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung des Nähe-
ren der Studienakkreditierung in der Freien und Hansestadt Hamburg (Studienakkreditierungsverordnung – 
StudakkVO) vom 06.12.2018 in der Fassung vom 03.07.2025 (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat 
vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text des Stu-
dienakkreditierungsstaatsvertrags und der entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.ak-
kreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-
verordnungen. 

https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/#article-14718
https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/#article-14718
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
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2.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 Abs. 1–3 MRVO)  

Sachstand/Bewertung 

Der Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ ist gemäß § 6 Abs. 1 SPO als Vollzeitstudiengang in 

Präsenz und ausbildungsbegleitend konzipiert. Für das Absolvieren des Studiengangs werden 

180 Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. Die Re-

gelstudienzeit beträgt acht Semester: Die Semester eins bis sechs sind parallel zur Ausbildung 

konzipiert, die Lehre wird in Form von fünf Blockwochenenden (Freitag und Samstag) im Umfang 

von jeweils fünf CP pro Semester durchgeführt. Unter Berücksichtigung der Gesamtbelastung 

der Studierenden ist das Konzept als Vollzeitstudiengang zu verstehen. Die Semester sieben und 

acht werden in Vollzeit durchgeführt (jeweils 30 CP). In der Regelstudienzeit ist die Anrechnung 

von Kompetenzen im Umfang von 90 CP, die in der Ergotherapie-Ausbildung erworben werden, 

berücksichtigt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.2 Anerkennung und Anrechnung (§ 3 Abs. 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Anerkennung von in anderen Studiengängen erbrachten Leistungen ist in § 14 RPO gemäß 

den Vorgaben der Lissabon-Konvention geregelt. 

Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, die außerhalb des Hochschulbe-

reichs erworben wurden, werden gemäß § 14 Abs. 7 RPO bis zur Hälfte der für den Studiengang 

vorgesehenen CP angerechnet. 

Im Studiengang wird die Ausbildung zum:zur Ergotherapeut:in im Umfang von 90 CP auf das 

Studium mittels eine Äquivalenzabgleichs durch die Hochschule individuell geprüft und bei 

Gleichwertigkeit auf die Inhalte der Module angerechnet. Ein entsprechendes Konzept der Äqui-

valenzprüfung sowie die Vorlage für das Prüfungsbüro hat die Hochschule eingereicht. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 



MSH: Ergotherapie (B.Sc.)   2 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

 

2.3 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Im Modul M20 „Bachelorarbeit mit Kolloquium“ (10 CP) ist die Abschlussarbeit (8 CP) enthalten, 

in der die Studierenden ein Problem aus der Ergotherapie selbständig nach wissenschaftlichen 

Methoden bearbeiten.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  

 

2.4 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)  

Sachstand/Bewertung 

Qualifikationsvoraussetzungen für den Zugang zum Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ sind ge-

mäß § 2 ZAO eine Berechtigung zum Bachelorstudium gemäß § 37 des Hamburgischen Hoch-

schulgesetzes (HmbHG) oder eine studiengangsbezogene Berechtigung zum Studium gemäß 

§ 38 HmbHG. Bei Studienbewerber:innen mit ausländischer Studienberechtigung muss die 

Gleichwertigkeit gemäß § 3 ZAO durch die dafür zuständige staatliche Behörde festgestellt wer-

den. Zusätzlich wird gemäß § 2 Abs. 1 SPO für den ausbildungsbegleitenden Studienabschnitt 

ein bestehender Vertrag mit einer Berufsfachschule für Ergotherapie verlangt.  

Für den zweisemestrigen Vollzeitstudienabschnitt (7. & 8. Semester) sind gemäß § 2 Abs. 2 SPO 

zusätzlich notwendig: die staatliche Anerkennung des Berufsabschlusses, die Berufserlaubnis 

als Ergotherapeut:in, erfolgreich absolvierte Module des ausbildungsbegleitenden Studienab-

schnittes (Nachweis der Prüfungsleistungen), die Anrechnung gleichwertiger nichthochschuli-

scher Qualifikationen und deren Äquivalenz zum angestrebten Qualifikationsniveau. Es findet ein 

Auswahlverfahren gemäß § 6 ZAO statt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.5 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiengangs „Ergotherapie“ wird gemäß § 8 

Abs. 2 SPO der Abschlussgrad „Bachelor of Science“ (B.Sc.) vergeben. Im Diploma Supplement 

werden der Abschlussgrad sowie der dem Abschluss zugrunde liegende, individuelle Studienver-

lauf ausgewiesen. 



MSH: Ergotherapie (B.Sc.)   2 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

 

Das Diploma Supplement liegt in aktueller Fassung (HRK 2025) und in Englisch vor. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.6 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Studiengang ist vollständig modularisiert. Allen Modulen werden ECTS-Punkte zugeordnet. 

Insgesamt sind im Studiengang 20 Module (davon sechs Anrechnungsmodule) vorgesehen, die 

alle absolviert werden müssen. Für die Module werden fünf, zehn, 15 oder 20 CP vergeben. Die 

Module werden innerhalb von einem, zwei oder drei (Module M10 und M11) Semestern abge-

schlossen. Die Abweichung begründet die Hochschule im Selbstbericht: „Die Streckung der Mo-

dule M10 und M11 erfolgt auf drei Semester, damit der Workload für einen ausbildungsbegleiten-

den Studiengang angemessen ist.“ Bei den Modulen M1 „Psychologie und Soziologie“, M2 „Ope-

rative und nichtoperative Fächer“, M3 „Anatomie/Physiologie“, M4 „Ergotherapeutische Interven-

tionen I“, M5 „Ergotherapeutische Interventionen II“ und M6 „Praktikum“ handelt es sich um An-

rechnungsmodule im Umfang von insgesamt 90 CP, die im Rahmen der Ausbildung absolviert 

und von der Hochschule angerechnet werden.  

Die Modulbeschreibungen enthalten Informationen zu den Inhalten und Qualifikationszielen des 

Moduls, zu den Lehr- und Lernformen, zu den Voraussetzungen für die Teilnahme, zur Verwend-

barkeit des Moduls, zu den Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten (Prü-

fungsart), zu den ECTS-Leistungspunkten, zur Dauer und Häufigkeit des Angebots sowie zum 

Arbeitsaufwand insgesamt aufgeteilt in Kontaktstudium und Selbststudium. Darüber hinaus wer-

den die modulverantwortlichen Professuren genannt sowie (Grundlagen-)Literatur angegeben. 

Die Prüfungsformen sowie Dauer in Minuten und der Seitenumfang sind in §§ 7–9 RPO definiert 

und geregelt. 

Eine relative Note wird entsprechend den Vorgaben des ECTS Users’ Guide im Diploma Supp-

lement auf der Grundlage des § 10 Abs. 3 RPO ausgewiesen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.7 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Anwendung des European Credit Transfer Systems (ECTS) ist grundsätzlich gegeben. Der 

Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ umfasst 180 CP. In den ausbildungsbegleitenden Semes-

tern (1.–6. Semester) werden jeweils fünf CP, in den Vollzeitsemestern (7. & 8. Semester) jeweils 

30 CP vergeben.  

Für jedes Modul ist eine Prüfungsleistung festgelegt, mit deren Absolvieren die CP erworben 

werden. Für die Bachelorarbeit sind in dem Modul M20 „Bachelorarbeit mit Kolloquium“ 240 Stun-

den an Workload (acht CP) und für das Kolloquium 60 Stunden an Workload (zwei CP) vorgese-

hen. Pro CP sind gemäß § 3 Abs. 2 RPO 30 Arbeitsstunden hinterlegt. Für den Studiengang 

werden insgesamt 5.400 Arbeitsstunden berechnet. Davon entfallen 2.700 Stunden (90 CP) auf 

die Anrechnung der Ausbildung zum:zur Ergotherapeut:in. Von den zu studierenden 2.700 (90 

CP) Stunden entfallen 870 Stunden auf Präsenzveranstaltungen und 1.830 Stunden auf die 

Selbstlernzeit. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  

 

2.8 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 9 

MRVO) 

Sachstand/Bewertung  

Die Hochschule kooperiert mit der Segeberger Kliniken GmbH. Der Kooperation liegt ein Koope-

rationsvertrag zwischen MSH, Segeberger Kliniken GmbH und IPW Institut für praxisorientierte 

Weiterbildung GmbH zugrunde, in dem Art und Umfang der Kooperation geregelt sind. Die Par-

teien beabsichtigen, im Rahmen der Ausbildung für u.a. Ergotherapeut:innen zusammenzuarbei-

ten. Die Seeberger Kliniken GmbH wird auf dem Gelände der Seeberger Kliniken GmbH eine 

staatlich anerkannte Therpeut:innenschule errichten. Das IPW wird diese Schulen betreiben.  

Ziel ist es, sowohl eine Kombination aus berufsfachschulischer Ausbildung und ausbildungsbe-

gleitenden Bachelorstudium an der MSH am Standort Hamburg zu ermöglichen. Die Parteien 

streben die Führung der Bezeichnung NZT – Norddeutsches Zentrum für Therapie- und Gesund-

heitsberufe an.  

Im Rahmen der Organisation des Studiengangs wird die MSH die Lehrveranstaltungsplanung 

und Terminierung der Blockwochen bestmöglich auf den Zeitplan der berufsfachschulischen Aus-

bildung in Bad Segeberg abstimmen, um die Doppelbelastung für Schüler:innen und Studierende 
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zu minimieren. Die Organisation, Durchführung, Finanzierung und vertragliche Regelung des Ba-

chelorstudiums obliegt allein der MSH. Der Mehrwehrt der Kooperation besteht in der organisa-

torischen Absprache von Fachschule und Hochschule. 

Auf der Website des Studiengangs informiert die Hochschule über die Kooperation. Auch die 

Kooperationspartnerin Segeberger Kliniken GmbH informiert auf der Website über die studien-

gangsbezogene Kooperation. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  
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3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19–21 

und § 24 Abs. 4 MRVO2) 

3.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Der Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ der MSH ist staatlich anerkannt und wurde bereits erst- 

und reakkreditiert. Aufgrund rückläufiger Studierendenzahlen wurde der Studienbetrieb 2021 still-

gelegt und soll zum 01.10.2026 neu aufgenommen werden. Da die Akkreditierung entsprechend 

ausgelaufen ist, beantragt die Hochschule eine Erstakkreditierung des überarbeiteten Studien-

gangskonzeptes.  

Die Gutachter:innen begrüßen die Wiederaufnahme des Studienbetriebs. Schwerpunkte der Vor-

Ort-Begutachtung waren die ausbildungsbegleitende Konzeption des Studiengangs in Hinblick 

auf die angestrebte Professionsentwicklung, die Schlüssigkeit des Curriculums sowie die nach-

haltige Personalplanung.  

Nach der Vor-Ort-Begutachtung hat die Hochschule eine freiwillige Verbesserungsschleife in An-

spruch genommen und Informationen zur Personal- und Berufungsplanung nachgereicht.  

 

3.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell MSH Medical School Hamburg University of Applied Sciences and 

Medical University Fakultät Gesundheitswissenschaften, Stand 04.02.2026, gültig ab 

WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Diploma Supplement, 

• Website Studiengang: https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/ 
(letzter Zugriff 30.03.2026), 

 

2  Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung des Nähe-
ren der Studienakkreditierung in der Freien und Hansestadt Hamburg (Studienakkreditierungsverordnung – 
StudakkVO) vom 06.12.2018 in der Fassung vom 03.07.2025 (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat 
vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text des Stu-
dienakkreditierungsstaatsvertrags und der entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.ak-
kreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-
verordnungen. 

https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
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• Selbstbericht. 

Sachstand 

Das Qualifikationsziel des ausbildungsbegleitenden Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ ist ge-

mäß § 5 SPO, die Studierenden zu reflektierten Praktiker:innen mit wissenschaftlicher Kompe-

tenz im Fachgebiet Ergotherapie auszubilden: „Die Studierenden werden befähigt, die Bedeutung 

von Betätigung als Medium der Ergotherapie zu erkennen und komplexe ergotherapeutische Fra-

gestellungen des Berufsalltags selbständig, problem- und ressourcenorientiert, fachübergreifend 

auf wissenschaftlicher Basis zu bearbeiten“. Das Curriculum ist in vier Kompetenzfelder aufge-

teilt: Berufsspezifische Handlungskompetenz (Anrechnung der Ausbildung), Berufsübergreifende 

Handlungskompetenzen, Erweiterte Fachkompetenzen, Management-/wissenschaftliche Kom-

petenzen.  

Im Modulhandbuch beschreibt die Hochschule das Qualifikationsziel zudem wie folgt: „Das aus-

bildungsbegleitende Bachelorstudium trägt den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und 

der beruflichen Praxis in einem sich ständig entwickelnden Gesundheitsmarkt Rechnung und 

führt zu einer fachlich erweiterten Handlungskompetenz. Die Qualifikationsziele umfassen wis-

senschaftliche und Managementkompetenzen sowie vertiefte Fachkompetenzen in den Berei-

chen Neurowissenschaften, Prävention, Rehabilitation, Frühförderung und Frühe Hilfen. Die Stu-

dieninhalte sind anwendungsorientiert konzipiert und qualifizieren die Absolvierenden für erwei-

terte Arbeitsbereiche neben den klassischen Tätigkeitsgebieten. Ziel des Bachelorstudiengangs 

ist es, eine wissenschaftliche Vertiefung zu erhalten, aktuelle Forschungsthemen zu diagnosti-

schen und therapeutischen Schwerpunkten zu kennen und kritisch beurteilen zu können. Im Ba-

chelorstudiengang Ergotherapie werden die Fachkompetenzen in den Bereichen Neurowissen-

schaften, Prävention, Rehabilitation und Ergotherapie sowie Frühförderung und Frühe Hilfen ver-

tieft. Zudem werden Grundlagen der Existenzgründung für die eigene Praxis im Medizinmanage-

ment vermittelt. Im Themenfeld der Neurowissenschaften werden, angepasst an die demografi-

sche Entwicklung, zudem Wirkmechanismen und Konzepte therapeutischer Interventionen in der 

Neurologie und Geriatrie vermittelt. Das Studium der Ergotherapie bietet somit den Mehrwert ei-

ner vertieften Auseinandersetzung mit wesentlichen Themenfeldern, die im Rahmen des Anfor-

derungsprofils der Ergotherapie und der Behandlung verschiedenster Krankheitsbilder in Ihrem 

Berufsleben auf die Studierenden zukommen.“ 

Die Anbahnung persönlicher Kompetenzen wird im Studiengang gefördert. So werden die Stu-

dierenden durch die Förderung von reflektiertem, verantwortungsbewusstem und ethischem Ar-

beiten auf lebenslanges Lernen und die kreative Entwicklung und Umsetzung eigener Ideen und 

Konzepte vorbereitet. Die Studierenden schärfen ihr gesellschaftliches Bewusstsein durch die 
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Auseinandersetzung mit ethischen, gesellschaftlichen, sozial- und gesundheitspolitischen Zu-

sammenhängen, die in den Lehrveranstaltungen diskutiert und reflektiert werden. 

Mögliche Berufsfelder für die Absolvent:innen sind ergotherapeutische Praxen, Kliniken, Gesund-

heitszentren, Rehabilitationszentren, Frühförderstellen, geriatrische Einrichtungen, Einrichtungen 

für Menschen mit Behinderungen, Ausbildungsstätten, Wirtschaftsunternehmen der Gesund-

heitsbranche, kommunale Einrichtungen sowie die Forschung und Lehre.  

Da es sich um eine Erstakkreditierung handelt, liegen keine Angaben zum Verbleib der Absol-

vent:innen vor.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Vor Ort erkundigen sich die Gutachter:innen nach der Begründung der Hochschule, den Studien-

betrieb des Bachelorstudiengangs wieder aufzunehmen. Die Hochschule verzeichnet eine er-

höhte Nachfrage nach einem Ergotherapie-Studiengang sowie nach akademisch qualifizierten 

Ergotherapeut:innen. Auch die Segeberger Kliniken GmbH hat einen erhöhten Bedarf festgestellt, 

sodass die Hochschule sich für ein gemeinsames Projekt mit der Segeberger Kliniken GmbH 

entschieden hat und den Studienbetrieb zum 01.10.2026 wieder aufnehmen wird. Ein weiterer 

Grund ist die Vergütung der Ausbildung sowie die Verzahnung mit dem klinischen Alltag in den 

Segeberger Kliniken. Die Gutachter:innen begrüßen die Wiederaufnahme des Studienbetriebs. 

Aufgrund der ausbildungsbegleitenden Konzeption fragen die Gutachter:innen, wie trotz Anrech-

nung von Kompetenzen im Umfang von 90 CP der Kompetenzerwerb des Studiums auf Niveau 

HQR Stufe 1 stattfinden und das akademische Niveau gehalten werden kann. Die Hochschule 

erläutert, dass in der Fachschule generell eine heterogene Gruppe vorzufinden ist. Die Koopera-

tionspartnerin ergänzt, dass die Gruppen bei Arbeitsaufgaben auch getrennt werden können, da-

mit die ausbildungsbegleitenden Studierenden nicht unterfordert werden. Im ebenfalls ausbil-

dungsbegleitend konzipierten Bachelorstudiengang „Physiotherapie“ der MSH ist eine eher ho-

mogene Gruppe festzustellen, da die Studierenden eine Berechtigung zum Bachelorstudium 

(etwa allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife) vorweisen müssen. Dies nehmen die Gut-

achter:innen zur Kenntnis.  

In Bezug auf die Physiotherapie fragen die Gutachter:innen nach der Abgrenzung der Ergothera-

pie zur Physiotherapie und nach der Professionsbildung. Die Hochschule verweist auf die Berufs-

politik und stimmt den Gutachter:innen zu, dass die Profession der Ergotherapie gestärkt werden 

muss. Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist das Qualifikationsziel des Studiengangs hin-

sichtlich des Gegenstandsbereichs der Ergotherapie zu schärfen. Dabei sollte die Hochschule 

insbesondere die Trennschärfe zur Physiotherapie sowie zur Ausbildung berücksichtigen. 
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Die in den Modulbeschreibungen abgebildeten Kompetenzen entsprechen nach Auffassung der 

Gutachter:innen den im Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse für das Ba-

chelorniveau vorgesehenen Kompetenzdimensionen und Niveaustufen. Die Qualifikationsziele 

sind auf der Website der Hochschule transparent dargestellt und öffentlich zugänglich. Nach An-

sicht der Gutachter:innen gelingt die Ausbildung der Studierenden als reflektierende Praktiker:in-

nen sowie die wissenschaftliche Befähigung. Die Studierenden werden nach Einschätzung der 

Gutachter:innen für heutige sowie künftige gesellschaftliche Bedürfnisse und Problemlagen sen-

sibilisiert, was zur Persönlichkeitsbildung beiträgt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist teilweise erfüllt.  

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Das Qualifikationsziel des Studiengangs ist hinsichtlich des Gegenstandsbereichs der Er-

gotherapie zu schärfen. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Bei der Schärfung des Qualifikationsziels sollte die Hochschule insbesondere die Trenn-

schärfe zur Physiotherapie sowie zur Ausbildung berücksichtigen.  

 

3.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

3.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Das Curriculum des Bachelorstudiengangs „Ergotherapie“ gliedert sich in vier Kompetenzfelder: 

Berufsspezifische Handlungskompetenz (Anrechnung der Ausbildung), Berufsübergreifende 
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Handlungskompetenzen, Erweiterte Fachkompetenzen, Management-/wissenschaftliche Kom-

petenzen. Die Aufteilung der einzelnen Semester kann der folgenden Modulübersicht entnommen 

werden: 

 

Abb. 1: Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie 

Das erste Kompetenzfeld „Berufsspezifische Handlungskompetenz“ umfasst die Anrechnung der 

Ausbildung im Umfang von sechs Modulen und 90 CP. 

Im zweiten Kompetenzfeld „Berufsübergreifende Handlungskompetenzen“ setzen sich die Stu-

dierenden mit Ethik in Gesundheit und im Sozialwesen (Modul iPM7) und mit interdisziplinärer 

Team- und Fallarbeit (iPM8) auseinander. Zudem belegen die Studierenden ein Wahlpflichtmodul 
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(WPM) aus dem hochschulübergreifenden Wahlmodulprogramm, das integrativer Bestandteil 

des interdisziplinären und interprofessionellen Hochschulkonzepts ist. 

Das dritte Kompetenzfeld „Erweiterte Fachkompetenzen“ sieht drei ausbildungsbegleitende Mo-

dule vor: Neuroanatomie und -physiologie sowie Neuropathoanatomie und -physiologie (Modul 

M10), erweiterte neurowissenschaftlich-therapeutische Interventionen (M11) und spezifische 

Versorgungssituationen in der Ergotherapie (M12). Weiter beschäftigen sich die Studierenden im 

Modulbereich „Prävention, Rehabilitation und Ergotherapie“ mit Konzepten der Prävention und 

Rehabilitation (M13) und Konzepten therapeutischer Interventionen in der Neurologie und Geri-

atrie (M14). Im Modulbereich „Frühförderung und Frühe Hilfen“ sind Inhalte zur interdisziplinären 

Betrachtung des Lebenslaufs mit dem Fokus auf Kindheit, Jugend, Familie (M15) sowie zum 

Frühförderungsprozess und zur Förderdiagnostik (M16) vorgesehen.  

Im vierten Kompetenzfeld Management-/wissenschaftliche Kompetenzen sind zwei ausbildungs-

begleitende Module zu Forschungsmethoden vorgesehen (M17 und M18). Weiter befassen sich 

die Studierenden mit dem Medizinmanagement (iPM19) und schließen ihr Studium mit der Ba-

chelorarbeit und dem Kolloquium (M20) ab. 

Das Studium beginnt parallel zum ersten Tag der Ergotherapieausbildung an einer Berufsfach-

schule. Während der ersten sechs Semester studieren die Studierenden ausbildungsbegleitend 

an fünf Blockwochenenden (jeweils Freitag und Samstag) pro Semester und absolvieren pro Se-

mester fünf CP. Die letzten beiden Semester werden in Vollzeit studiert und umfassen jeweils 30 

CP.  

Die Lehrveranstaltungen werden in Präsenz in Form von Vorlesungen, Seminaren und Übungen 

durchgeführt. Als Lernformen werden in der Regel Vortrag, praktische Übungen, Gruppenarbeit, 

Demonstration, Diskussion, PC-Übung, Literaturstudium, Exkursion, Rollenspiel, Fallbeispiel und 

Fallbesprechung, Blended-Learning eingesetzt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Eine zentrale Frage in den Gesprächen vor Ort war die Abbildung der Ergotherapie im Curriculum. 

So fragen die Gutachter:innen nach der Betätigung als Gegenstandsbereich der Ergotherapie 

und somit zentralem Schlüsselbegriff im Curriculum. Die Hochschule verweist darauf, dass die 

Module M1 bis M6 an der Fachschule absolviert und angerechnet werden. In diesen Modulen 

sind die Grundlagen der Ergotherapie, damit auch die Betätigung, als Lehrinhalt vorgesehen. 

Dies nehmen die Gutachter:innen zur Kenntnis. Gleichzeitig weisen sie darauf hin, dass der Stu-

diengangstitel „Ergotherapie“ lautet und daher auch ergotherapeutische Inhalte auf Hochschulni-

veau (HQR Stufe 1) vermittelt werden müssen. Aus ihrer Sicht ist der Anteil an ergotherapeuti-

schen Inhalten im vorliegenden Curriculum auf Hochschulniveau nicht ausreichend vorhanden, 

der Anteil an interprofessionellen Themen, die auch den Studiengang Physiotherapie betreffen, 
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überwiegt. Zudem fehlt es den Gutachter:innen an aktuellen Modellen, an Inhalten zur Entwick-

lung der Ergotherapie im internationalen Kontext sowie an aktueller und auch englischsprachiger 

Literatur. In Bezug auf das Modul M10 fragen die Gutachter:innen nach einer Erläuterung der 

Hochschule hinsichtlich der Entscheidung, Inhalte der Neuroanatomie und Neurophysiologie so-

wohl im Rahmen der Anrechnungsmodule zu berücksichtigen als auch in Modul M10 anzubieten. 

Die Hochschule begründet dies mit den bisherigen Erfahrungen aus den Studiengängen Physio-

therapie und Logopädie, wonach diese Themenbereiche einen umfangreichen inhaltlichen Raum 

einnehmen.  

Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist das Curriculum in folgenden Aspekten grundlegend 

zu überarbeiten: In den Modulen sind ergotherapeutische Inhalte aufzunehmen; die in den Mo-

dulbeschreibungen aufgeführte Literatur ist hinsichtlich ihrer Aktualität zu prüfen und ergothera-

peutische Literatur ist zu ergänzen; in den einzelnen Modulen sind die wissenschaftlichen Vertie-

fungen und die Verknüpfung der Professionen stärker darzustellen; die Inhalte des Bachelorstu-

diums sind deutlich von den Inhalten der Fachschulausbildung abzugrenzen (z.B. Modul M10). 

Zudem sollte die Hochschule die Modulbeschreibungen hinsichtlich der Kohärenz von Kompe-

tenzen, Inhalten und Prüfungsformen überprüfen. Sie verweisen darauf, dass der Anteil an Klau-

suren überwiegt.  

Auf Basis der eingereichten Unterlagen stellen die Gutachter:innen fest, dass im Studiengang 

auch Blended Learning eingesetzt wird. Die Hochschule erläutert, dass aktuell in fünf Studien-

gängen der MSH Blended Learning konzeptionell vorgesehen ist und ein wesentlicher Teil der 

Curricula in diesem Format durchgeführt wird. Dies betrifft allerdings nicht den Studiengang „Er-

gotherapie“, sodass das vorhandene Blended Learning Konzept auch nicht vorgelegt wurde. 

Gleichzeitig unterstreicht die Hochschule in den Gesprächen vor Ort das eigene Verständnis als 

Präsenzhochschule und betont den Mehrwert von Präsenzlehre, insbesondere für den Kompe-

tenzerwerb. Daher wird Blended Learning im vorliegenden Studiengang „Ergotherapie“ nur be-

grenzt und mit Bedacht eingesetzt. Dies nehmen die Gutachter:innen positiv zur Kenntnis. Sie 

stimmen der Hochschule zu und begrüßen die klare Ausrichtung der MSH als Präsenzhoch-

schule. Aus Sicht der Gutachter:innen sollte die Hochschule das in den anderen Studiengängen 

bereits erprobte Blended Learning Konzept auch auf den Studiengang übertragen, da dies auf-

grund des besonderen ausbildungsbegleitenden Profilanspruchs einen sinnvollen Mehrwert dar-

stellt. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen ist das Curriculum unter Berücksichtigung der Qualifika-

tionsziele, des Studiengangstitels und des Abschlussgrades formal schlüssig aufgebaut, aller-

dings bedarf das Curriculum einer grundlegenden Überarbeitung (siehe Auflagenvorschlag). Die 

Gutachter:innen kommen des Weiteren zu dem Schluss, dass im Studiengang auf Basis der Mo-
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dulbeschreibungen und Erläuterungen vor Ort die Lehr- und Lernformen entsprechend der Fach-

kultur ausgewählt sind und aktivierende Lehr- und Lernprozesse stattfinden, in welche die Stu-

dierenden aktiv eingebunden werden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist teilweise erfüllt.  

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Das Curriculum ist in folgenden Aspekten grundlegend zu überarbeiten: 

▪ In den Modulen sind ergotherapeutische Inhalte aufzunehmen.  

▪ Die in den Modulbeschreibungen aufgeführte Literatur ist hinsichtlich ihrer Aktua-

lität zu prüfen und ergotherapeutische Literatur ist zu ergänzen.  

▪ In den einzelnen Modulen sind die wissenschaftlichen Vertiefungen und die Ver-

knüpfung der Professionen stärker darzustellen.  

▪ Die Inhalte des Bachelorstudiums sind deutlich von den Inhalten der Fachschul-

ausbildung abzugrenzen (z.B. Modul M10).  

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlungen: 

- Die Modulbeschreibungen sollten hinsichtlich der Kohärenz von Kompetenzen, Inhalten 

und Prüfungsformen überprüft werden. 

- Die Hochschule sollte das in anderen Studiengängen bereits erprobte Blended Learning 

Konzept auch auf den Studiengang übertragen, da dies aufgrund des besonderen ausbil-

dungsbegleitenden Profilanspruchs einen sinnvollen Mehrwert darstellt. 

 

3.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Website: https://www.medicalschool-hamburg.de/ueber-uns/international_office/ (letzter 

Zugriff 24.02.2026), 

• Selbstbericht. 

https://www.medicalschool-hamburg.de/ueber-uns/international_office/
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Sachstand 

Während der ausbildungsbegleitenden Semester sind im Studiengang aufgrund der Studienstruk-

tur keine Mobilitätsfenster gegeben. Mögliche Mobilitätsfenster verortet die Hochschule nach dem 

sechsten Semester, da die Module im siebten und achten Semester innerhalb eines Semesters 

abgeschlossen werden. 

Die Anerkennung von in anderen Studiengängen erbrachten Leistungen ist in § 14 RPO gemäß 

den Vorgaben der Lissabon-Konvention geregelt. 

Die Hochschule strebt den Ausbau ihrer internationalen Kooperationen an, um Studierenden eine 

organisierte Auslandserfahrung zu ermöglichen. Das Kooperationsnetzwerk der MSH ist auf de-

ren Website einsehbar. Das International Office unterstützt die Studierenden bei Auslandssemes-

tern, berät rund um die Wahl und Anerkennung ausländischer Module und unterstützt bei der 

Absolvierung vorbereitender Sprachkurse.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Vor Ort erkundigen sich die Gutachter:innen nach der Unterstützung der Mobilität. Die Hoch-

schule verweist auf das ausbildungsbegleitende Studiengangskonzept, welches die Mobilität auf-

grund der Fachschulausbildung in den ersten sechs Semestern einschränkt. Wenn Studierende 

den Wunsch nach einem Auslandsaufenthalt o.ä. äußern, unterstützt die Hochschule die Studie-

renden auf unterschiedlichen Ebenen (Studiengang, Fachbereich, International Office). Zudem 

beobachtet die Hochschule bei der Zielgruppe der ausbildungsbegleitenden Studiengänge nur 

ein geringes Mobilitätsinteresse, da der Fokus auf der Ausbildung und einem baldigen Berufsein-

stieg liegt. Die Hochschule verweist auf ihre internationalen Kooperationen, die auf der Website 

einsehbar sind. Dies nehmen die Gutachter:innen zur Kenntnis.  

Die Anerkennung von Studienleistungen entsprechend der Lissabon-Konvention ist nach Ein-

schätzung der Gutachter:innen in § 14 RPO geregelt. Nach Auffassung der Gutachter:innen sind 

im Studiengang geeignete Rahmenbedingungen gegeben, die für engagierte Studierende einen 

Auslandsaufenthalt an einer anderen Hochschule ermöglichen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3.3.3 Dokumentation und Veröffentlichung (§ 12 Abs. 1 Satz 6 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024, 

• Zulassungs- und Auswahlordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University 

of Applied Sciences and Medical University Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024 (ZAO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Website MSH Beratungsstellen: https://www.medicalschool-hamburg.de/ueber-uns/bera-
tungsstellen-fuer-gleichstellungsfragen/ (letzter Zugriff 24.02.2026), 

• Website Studiengang: https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/ 
(letzter Zugriff 30.03.2026), 

• Website Kooperationspartnerin: https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbil-
dung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-in-
halte/wir-ueber-uns/ (letzter Zugriff 30.03.2026), 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Auf der Website der Hochschule sind Informationen zum Studiengang, zu Zugangsvoraussetzun-

gen, zum Studienverlauf und zu Studieninhalten dokumentiert und öffentlich zugänglich. Ebenso 

informiert die Hochschule über die Website über die Beratungsstelle für Studierende im Hinblick 

auf Härtefallanträge und Nachteilsausgleich. Auf der Website des Studiengangs informiert die 

Hochschule über die Kooperation. Auch die Kooperationspartnerin Segeberger Kliniken GmbH 

informiert auf der Website über die studiengangsbezogene Kooperation. 

Im Selbstbericht stellt die Hochschule dar, dass die Studierenden über das Campus-Manage-

ment-System TraiNex Zugang zu allgemeinen und studiengangbezogenen Ordnungen und Re-

gelungen haben.  

In der SPO sind der Studiengang und die Zugangsvoraussetzungen geregelt. In der ZAO sind 

auch die Zugangsvoraussetzungen geregelt. Im Modulhandbuch sind die Modulbeschreibungen 

und Inhalte des Curriculums detailliert festgehalten. Die Regelungen zum Nachteilsausgleich von 

https://www.medicalschool-hamburg.de/ueber-uns/beratungsstellen-fuer-gleichstellungsfragen/
https://www.medicalschool-hamburg.de/ueber-uns/beratungsstellen-fuer-gleichstellungsfragen/
https://www.medicalschool-hamburg.de/bachelor/ergotherapie/
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
https://www.segebergerkliniken.de/jobs-und-ausbildung/nzt-norddeutsches-zentrum-fuer-therapie-und-gesundheitsberufe/onepage-inhalte/wir-ueber-uns/
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Studierenden mit Behinderung und chronischer Krankheit hinsichtlich zeitlicher und formaler Vor-

gaben im Studium werden in § 7 Abs. 4 RPO beschrieben. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Bei der Vor-Ort-Begutachtung stellen die Gutachter:innen fest, dass die Informationen zum Stu-

diengang, zu Zugangsvoraussetzungen, zum Studienverlauf und zu Studieninhalten dokumen-

tiert und öffentlich zugänglich sind. Die Kooperation wird ebenso auf beiden Internetauftritten 

transparent dargestellt. Nicht öffentlich zugänglich sind hingegen die Prüfungsanforderungen, die 

Modulbeschreibungen und die Regelungen zum Nachteilsausgleich. Nach Einschätzung der Gut-

achter:innen ist die Website zu überarbeiten und die Prüfungsanforderungen, die Modulbeschrei-

bungen und die Regelungen zum Nachteilsausgleich sind zu veröffentlichen.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist teilweise erfüllt.  

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Die Modulbeschreibungen und die Prüfungsanforderungen des Studiengangs sowie die 

Regelungen zum Nachteilsausgleich sind zu veröffentlichen. 

 

3.3.4 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

Evidenzen 

• Berufungsordnung (in der genehmigten Fassung vom 01.12.2025), 

• Grundordnung der MSH Medical School Hamburg – University of Applied Sciences and 
Medical University (in der genehmigten Fassung vom 19.04.2023), 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Im Rahmen der Einhaltung der Vorgaben des Anerkennungsbescheides der Fakultät Gesund-

heitswissenschaften werden mindestens 50 % der Lehrnachfrage von fest angestelltem profes-

soralem Lehrpersonal abgedeckt, maximal 50 % über hauptamtlich wissenschaftliche Mitarbei-

ter:innen und Lehrbeauftragte.  

Hinsichtlich der Personalplanung gibt die Hochschule im Selbstbericht an, dass im Department 

eine Professur im Umfang von 1 VZÄ für Transdisziplinäre Frühförderung vorhanden ist. Darüber 

hinaus sind am Department zwölf Professor:innen (7,8 VZÄ) und 14 wissenschaftliche Mitarbei-

ter:innen mit Schwerpunkt Lehre und Forschung (11,5 VZÄ) vorhanden. Auf Nachfrage ergänzt 

die Hochschule, dass mit Start des siebten Semesters (1. Vollzeitsemester, vsl. zum 01.10.2029) 

die Besetzung einer weiteren Professur im Umfang von 0,5 VZÄ geplant ist. 
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Als Betreuungsrelation wird bei Vollauslastung von hauptamtlichen Lehrenden im Verhältnis zu 

Studierenden von 1:30 bis 1:40 geplant. 

Zur didaktischen Weiterbildung für Lehrende bietet der Hochschulverbund ein Programm für 

hochschuldidaktische Weiterbildungen an. Die Hochschule hat exemplarisch ein Fortbildungspro-

gramm eingereicht, welches Angebote beinhaltet zu den Themen „Unser Unternehmen leben“, 

„Forschung fördern“, „Kommunikation stärken“, „Arbeitssicherheit & Gesundheit“, „Hochschulwis-

sen anwenden“. Überdies besteht unter anderem die Möglichkeit, an Kongressen, wissenschaft-

lichen Veranstaltungen sowie Technikschulungen teilzunehmen. Allen Lehrenden, die noch nicht 

anderweitige hochschuldidaktische Qualifikationen erworben haben, wird das Absolvieren oder 

Belegen einzelner Module des Masterstudienganges „Medical and Health Education“ an der MSH 

empfohlen. Überdies besteht unter anderem die Möglichkeit, an Kongressen, wissenschaftlichen 

Veranstaltungen sowie Technikschulungen teilzunehmen. Allen Lehrenden, die noch nicht ander-

weitige hochschuldidaktische Qualifikationen erworben haben, wird das Absolvieren oder Bele-

gen einzelner Module des Masterstudienganges „Medical and Health Education“ an der MSH 

empfohlen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Auf Nachfrage der Gutachter:innen erläutert die Hochschule die Personalplanung. Die Hoch-

schule zeigt sich zuversichtlich, dass die Professur rechtzeitig besetzt sein wird. Aktuell finden 

Gespräche für eine Vertretungsprofessur zum 01.10.2026 statt. Dies nehmen die Gutachter:innen 

zur Kenntnis. Zudem stellen sie fest, dass im Aufwuchsplan, der im Selbstbericht beschrieben ist, 

die Denomination der geplanten Professur nicht aufgeführt ist. Daher ist nach Einschätzung der 

Gutachter:innen der aktuelle Stand der Berufungsplanung, inkl. der geplanten studiengangsbe-

zogenen Denomination, für das erste Studienjahr vorzulegen.  

Nach der Vor-Ort-Begutachtung hat die Hochschule im Rahmen einer Stellungnahme Informati-

onen zur Berufungsplanung nachgereicht: „Zum Studienstart ist bereits eine Professur für Trans-

disziplinäre Frühforderungen im Umfang von 1 VK vorhanden. Zum nächsten Wintersemester ist 

die Berufung für eine Professur für Therapiewissenschaften idealerweise mit Schwerpunkt Ergo-

therapie im Umfang von 0,5 VK geplant. Im Übergang zum Vollzeitabschnitt ist eine Aufstockung 

auf 1,0 VK geplant.“ Die Ausführung der Hochschule nehmen die Gutachter:innen zur Kenntnis. 

Aus ihrer Sicht ist durch den Rückgriff der MSH auf die Professur für Transdisziplinäre Frühfor-

derungen die Lehre für das erste Studienjahr übergangsweise formal sichergestellt. Eine inhaltli-

che Durchführung der Lehrinhalte Ergotherapie ist nach Einschätzung der Gutachter:innen durch 

eine Professur für Transdisziplinäre Frühförderung nur sehr eingeschränkt möglich. Dabei beto-

nen die Gutachter:innen, dass die Ergotherapie eine eigenständige Profession ist, die ihren Ge-

genstandsbereich nicht nur auf die in der Frühförderungen relevanten ersten Lebensjahre eines 
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Menschen richtet und eigenständige Theorien entwickelt hat. Damit eine adäquate und nachhal-

tige Durchführung der Lehre im Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ sichergestellt ist, ist nach 

Einschätzung der Gutachter:innen die Besetzung der zum Wintersemester 2027/2028 vorgese-

henen Professur mit der Denomination Ergotherapie im Umfang von 0,5 VZÄ anzuzeigen. Dabei 

ist sicherzustellen, dass die Professur fachspezifisch durch eine einschlägig qualifizierte Person 

besetzt wird, welche eine berufsfachschulische oder eine hochschulische Qualifikation in der Er-

gotherapie mitbringt.  

Die von der Hochschule dargelegten Maßnahmen zur Auswahl und Qualifizierung von Lehrper-

sonal halten die Gutachter:innen für geeignet. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist teilweise erfüllt.  

Das Gutachter:innengremium schlägt folgende Auflage vor: 

- Es ist erforderlich, dass die Hochschule die Berufung der zum Wintersemester 2027/2028 

vorgesehenen Professur mit der Denomination Ergotherapie im Umfang von 0,5 VZÄ an-

zeigt. Dabei ist sicherzustellen, dass die Professur fachspezifisch durch eine einschlägig 

ergotherapeutisch qualifizierte Person besetzt wird. 

 

3.3.5 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

Evidenzen 

• Bibliothekskonzept der MSH Medical School GmbH – University of Applied Sciences and 

Medical University fakultätsübergreifend (Stand 31.07.2024), 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Die MSH verfügt über nicht-wissenschaftliches Personal mit Bezug zu allen Studiengängen im 

Umfang von 60,33 VZÄ. Im Selbstbericht listet die MSH die Ressourcenausstattung auf. Die 

Räumlichkeiten der Hochschule befinden sich an der Hochschulzentrale Campus Kaiserkai, am 

Campus Grasbrook, Campus Humboldthaus, Campus Kehrwiederspitze, Campus Arts and 

Social Change, Campus Altes Fridericianum sowie Campus Helios Kliniken. Zusätzlich besteht 

ein universitärer Campus an den Helios Kliniken Schwerin in Verbindung mit dem Staatsexa-

mensstudiengang Humanmedizin. Der Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ wird in der HafenCity 

durchgeführt. Dort wird auf vier Campus zurückgegriffen: Campus Kaiserkai (Gesamtfläche ca. 

8.100 qm), Campus Grasbrook (Gesamtfläche ca. 2.900 qm), Campus Humboldthaus (Gesamt-

fläche ca. 4.000 qm) und Campus Kehrwiederspitze (Gesamtfläche ca. 5.700 qm). 
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Die Hochschulbibliothek ist eine wissenschaftliche Fachbibliothek mit drei Standorten ohne Ar-

chivierungsauftrag. Die Bestände sind als Freihandbibliothek aufgestellt und können im Rahmen 

der Bibliotheksordnung entliehen werden. Am Standort HafenCity sind die Öffnungszeiten in der 

Vorlesungszeit von Montag bis Freitag von 09:00 bis 19:00 Uhr sowie am Samstag von 10:00 bis 

15:00 Uhr und in der vorlesungsfreien Zeit Montag bis Freitag von 09:00 bis 18:00 Uhr. Der Be-

stand für den regulären Studienbetrieb in allen Studiengängen beläuft sich am Campus HafenCity 

derzeit auf ca. 18.400 Medien, darunter gut 300 psychologische Testverfahren. Das Datenbank-

angebot besteht aus dem hochschuleigenen Online-Katalog und den derzeit verwendeten E-

Book-Plattformen MiliBib und ProQuest Ebook Central sowie lizenzierter Fachdatenbanken. 

Durch den hochschuleigenen VPN-Zugang sind diese Angebote auch außerhalb der Hochschule 

nutzbar. Eine ausführliche Beschreibung der Ziele, Aufgaben, Serviceangebote, des Bestands 

und der Entwicklung der Bibliothek enthält das Bibliothekskonzept. Des Weiteren sind am Biblio-

theksstandort Campus HafenCity 88 Einzelarbeitsplätze und 28 Gruppenarbeitsplätze sowie ein 

Rechercheplatz vorhanden. Am Campus Harburger Binnenhafen können die Studierenden einen 

Rechercheplatz, elf Einzelarbeitsplätze sowie 18 Gruppenarbeitsplätze nutzen. An allen Stand-

orten ist das Campus WLAN bereitgestellt. Zudem stehen den Studierenden Kopiergeräte mit 

Scan- und Druckfunktion zur Verfügung. Die Bibliothek bietet eine Einführung in die Benutzung 

der Bibliothek, weiterführende Schulungen und individuelle Recherche- und Beratungssprech-

stunden in analoger und digitaler Form an. In Zusammenarbeit mit dem Career Center der MSH 

bieten die Mitarbeiter:innen der Hochschulbibliothek zusätzlich regelmäßig Kurse zur Vermittlung 

von Methodenkompetenz an. Das umfasst sowohl praktische Workshops wie Einführungen in 

Programme wie Microsoft Office, das Online-Umfragetool Unipark oder die Literaturverwaltungs-

software EndNote, als auch Vorträge zu Themen wie Prokrastination oder das erfolgreiche 

Schreiben von Abschlussarbeiten und englischsprachige Rechercheübungen. Ebenfalls regelmä-

ßig werden externe Datenbank- und Lernplattformschulungen in Kooperation mit den Datenbank-

anbietern wie Via Medici, Amboss, Ebsco oder Clinical Key durchgeführt. 

Darüber hinaus haben die Studierenden und Lehrenden die Möglichkeit, die Serviceleistungen 

zahlreicher wissenschaftlicher Bibliotheken Hamburgs zu nutzen, ggf. anfallende Nutzungsge-

bühren werden von der Hochschule erstattet. Über den „Regionalkatalog Hamburg“ können die 

Studierenden einsehen, welche Bestände und Bibliotheken sie in Hamburg nutzen können, wie 

die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, Universitätsbibliothek der 

Technischen Universität Hamburg, Hamburger Lehrerbibliothek etc.  

Mit dem Campus-Management-System TraiNex steht Studierenden und Lehrenden ein virtueller 

Campus zur Verfügung. In diesem können die Studierenden sowohl alle allgemeinen und studi-

engangbezogenen Ordnungen und Regelungen als auch eigene Noten und Erfolgsquoten einse-



MSH: Ergotherapie (B.Sc.)   3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

 

hen. Per TraiNex-Mail werden Studierende regelmäßig über die Aktivitäten der Hochschule infor-

miert. Mittelfristig plant die MSH, einen digitalen Campus zu schaffen und eine Digitalisierung 

aller Services und Prozesse umzusetzen. 

Hinsichtlich des Umgangs mit Künstlicher Intelligenz (KI) erhalten die Lehrenden eine Schulung 

und erarbeiten in einer Arbeitsgruppe aktuell eine Handreichung zum Umgang mit KI. Zudem ist 

KI laut Hochschule als Querschnittsthema in der Lehre integriert. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

In Bezug auf die Durchführung der Lehre erklärt die Hochschule, dass die Lehre in der HafenCity 

in Hamburg durchgeführt wird. Die Campus sind fußläufig voneinander entfernt. Eine Idee der 

Hochschule ist, dass die Lehre im ausbildungsbegleitenden Studienabschnitt an der Berufsfach-

schule in Bad Segeberg stattfindet. Die Gutachter:innen unterstützen die Idee der Hochschule, 

da mit einer Durchführung der Lehre in Bad Segeberg auch die Studierbarkeit gefördert werden 

würde.  

Auf Nachfrage der Gutachter:innen führt die Hochschule zum Thema KI aus, dass im Hochschul-

verbund (MSH, MSB Medical School Berlin, BSP Business and Law School, HMU Health and 

Medical University, HMU Health and Medical University Erfurt) ein hochschulübergreifendes Kon-

zept erarbeitet wurde, welches die Themen Kompetenzerwerb, Begriffsdefinition und rechtliche 

Aspekte behandelt. Ein großes Thema ist laut Hochschule der Umgang mit KI im Rahmen von 

Prüfungen. Die MSH hat rechtliche Expertise beratend hinzugezogen und schult die Lehrenden 

entsprechend. Die vor Ort anwesenden Studierenden schildern, dass ihnen ein hochschulweiter 

Zugang zu einer KI fehlt und sie sich zudem eine Handreichung von der Hochschule wünschen. 

Aus Sicht der Gutachter:innen sollte die Hochschule dem Bedürfnis der Studierenden nachkom-

men. Hinsichtlich der schnellen Entwicklungen und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von KI sollte 

die Hochschule einen konstruktiven Umgang mit KI pflegen, die Studierenden über die Zugangs-

möglichkeiten informieren und zum Beispiel eine Handreichung zu KI erstellen. Als mögliche Lö-

sung schlagen die Gutachter:innen die Stelle eines:einer Beauftragten für KI vor. 

Die vor Ort anwesenden Studierenden des ausbildungsbegleitend konzipierten Bachelorstudien-

gangs „Physiotherapie“ und des Masterstudiengangs „Neurorehabilitation“ berichten von einer 

gut ausgestatteten Hochschulbibliothek und funktionierenden Zugängen zu Datenbanken. Sie 

fühlen sich mit Literatur gut versorgt. Dies nehmen die Gutachter:innen positiv zur Kenntnis. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen sind an der Hochschule ausreichend gute Rahmenbe-

dingungen an räumlicher und sächlicher Ausstattung sowie an administrativem Personal zur 

Durchführung des Studiengangs gegeben. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Hinsichtlich der schnellen Entwicklungen und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von KI 

sollte die Hochschule einen konstruktiven Umgang mit KI pflegen, die Studierenden über 

die Zugangsmöglichkeiten informieren und zum Beispiel eine Handreichung zu KI erstel-

len 

 

3.3.6 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

Evidenzen 

• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024, 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell MSH Medical School Hamburg University of Applied Sciences and 

Medical University Fakultät Gesundheitswissenschaften, Stand 04.02.2026, gültig ab 

WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Die Prüfungsformen sind in §§ 7–9 RPO definiert und geregelt. Im Modulhandbuch für den Mas-

terstudiengang für den Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ sind die einzelnen Prüfungen modul-

bezogen festgelegt. Die Dauer in Minuten bzw. der Seitenumfang sind in der RPO angegeben. 

Insgesamt leisten die Studierenden 14 Prüfungen ab: sieben Klausuren, drei Präsentationen, eine 

Hausarbeit, eine Projektarbeit, eine Prüfung in Abhängigkeit vom ausgewählten Wahlmodul so-

wie die Bachelorarbeit und das dazugehörige Kolloquium.  

In den ersten sechs Semestern findet das Studium ausbildungsbegleitend statt, abschließend 

wird eine Äquivalenzprüfung durchgeführt. Im ausbildungsbegleitenden Studienabschnitt leisten 

die Studierenden im ersten Semester keine Prüfung ab, im zweiten Semester zwei Prüfungen, im 

dritten und vierten Semester keine Prüfung, im fünften und sechsten Semester jeweils eine Prü-

fung. Im Vollzeitstudienabschnitt leisten die Studierenden im siebten Semester sechs Prüfungen 
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und im achten Semester drei Prüfungen und die Abschlussarbeit mit dem dazugehörigen Kollo-

quium ab.  

Bezüglich KI müssen die Studierenden in der Abschlussarbeit im Rahmen einer Eigenständig-

keitserklärung angeben, ob sie KI-basierte Hilfsmittel verwendet haben oder nicht. Sind KI-ba-

sierte Hilfsmittel verwendet worden, sind diese wie auch deren Zweck und Umfang ihrer Nutzung 

mit Produktnamen und formulierten Eingaben (Prompts) in einem KI-Verzeichnis auszuweisen.  

Die Prüfungsordnung liegt in genehmigter Form vor und tritt für alle Studierenden in Kraft, die ab 

dem Wintersemester 2026/2027 ihr Studium aufnehmen werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Vor Ort erkundigen sich die Gutachter:innen nach dem Umfang des Kolloquiums. Die Hochschule 

führt aus, dass das Kolloquium einen Umfang von zwei CP aufweist und aktuell deutlich geringer 

bewertet wird als die Abschlussarbeit: 70 % entfallen auf die Bachelorarbeit, 30 % auf das Kollo-

quium. Insgesamt geht die Gesamtnote des Moduls M20 mit einer Gewichtung von 4/17 in die 

Gesamtnote des Bachelorabschlusses ein (siehe § 8 SPO). Aktuell wird laut Hochschule intern 

diskutiert, ob vor dem Hintergrund der dynamischen Entwicklung von KI die Bedeutung und damit 

die Benotung des Kolloquiums erhöht werden sollten. Aus Sicht der Gutachter:innen begegnet 

die Hochschule den Herausforderungen im Kontext des Einsatzes von KI angemessen. Sie he-

ben positiv hervor, dass die Hochschule die Nutzung von KI nicht grundsätzlich ausschließt, son-

dern einen reflektierten Umgang pflegt. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen sind die Prüfungen überwiegend modulbezogen und 

kompetenzorientiert ausgestaltet und dabei geeignet, das Erreichen der Qualifikationsziele fest-

zustellen. Die Gutachter:innen nehmen im Studiengang einen Prüfungsmix wahr, der ausgewo-

gener gestaltet werden sollte (siehe Bewertung Kriterium § 12 Abs. 1 S. 1–3 u. 5 MRVO). Im 

Verlauf des Studiums kommt die Prüfungsform der Hausarbeit mehrfach vor, sodass die Studie-

renden auf das Anfertigen der Abschlussarbeit gut vorbereitet werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.3.7 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 
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• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-

kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 

25.10.2024, 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Qualitätsmanagementkonzept der MSH Medical School Hamburg GmbH – University of 
Applied Sciences and Medical University, Stand 31.07.2023, 

• Ordnung für das Qualitätsmanagement der MSH Medical School Hamburg GmbH – Uni-
versity of Applied Sciences and Medical University, Stand 26.07.2023,  

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Die Hochschule hat einen Studienverlaufsplan eingereicht, aus dem die Aufteilung der Semes-

terwochenstunden je Modul und Semester, der Workload, die Leistungspunktevergabe sowie die 

Prüfungsform der Module hervorgehen. Das Curriculum des Bachelorstudiengangs ist so konzi-

piert, dass alle Module innerhalb von einem, zwei oder drei (Module M10 und M11) Semestern 

zu absolvieren sind. Alle Module umfassen mindestens fünf CP. In den ausbildungsbegleitenden 

Semestern (1.–6. Semester) werden jeweils fünf CP, im 7. und 8. Semester jeweils 30 CP erwor-

ben. Auf den Gesamtworkload werden Kompetenzen aus der Physiotherapie-Ausbildung im Um-

fang von 90 CP nach einem Äquivalenzabgleich angerechnet. Die Modulprüfungen finden am 

Ende jedes Semesters statt, sodass die Möglichkeit der Wiederholung einer Modulprüfung ge-

währleistet ist. Der Workload der Studierenden wird in den Fragebögen zur Lehrevaluation erho-

ben. 

Die Modulprüfungen finden am Ende jedes Semesters statt, sodass die Möglichkeit der Wieder-

holung einer Modulprüfung gewährleistet ist. Nichtbestandene Modulprüfungen können gemäß 

§ 13 Abs. 1 RPO zweimal wiederholt werden. Die Bachelorarbeit kann gemäß § 21 Abs. 6 RPO 

bei Nichtbestehen einmal wiederholt werden, in begründeten Ausnahmefällen ist eine zweite Wie-

derholung zulässig. 

Das Semester unterliegt einer Einteilung in Vorlesungszeit, Prüfungszeitraum und Nachprüfungs-

zeitraum. Diese Zeiträume sind zwischen dem Prüfungswesen und der Stundenplanung abge-

stimmt, sodass eine Überschneidungsfreiheit gewährleistet wird. Zu Beginn eines jeden Semes-

ters gibt es eine veröffentlichte Stundenplanung für jeden Studiengang und jede Lehrveranstal-

tung. Beide Maßnahmen führen dazu, dass es keine Überschneidungen gibt. An der MSH gibt es 

einen akademischen Terminkalender, der alle Zeiträume mit einem Vorlauf von mindestens drei 
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Semestern darstellt. Die Präsenzlehre findet im ausbildungsbegleitenden Studienabschnitt an 

fünf Blockwochenenden (Freitag und Samstag) pro Semester statt. Die Hochschule kooperiert 

studiengangsbezogen mit der Segeberger Kliniken GmbH und stimmt sich mit der Fachschule 

hinsichtlich der organisatorischen Planung ab, sodass es zu keinen Überschneidungen von fach-

schulischem Unterricht und hochschulischer Lehre kommt. 

Überfachliche Beratungsmöglichkeiten erhalten die Studierenden durch die Allgemeine Studien-

beratung, fachliche Beratung erfolgt durch das Lehrpersonal. Des Weiteren können die Studie-

renden auf Beratungs- und Informationsangebote folgender Einrichtungen zurückgreifen: Bewer-

bungsmanagement, Prüfungsbüro, Studium und Lehre, Seminargruppenleitung, psychosoziale 

Beratung, Studierendenservice, Gleichstellungsberatung und International Office. 

Auf der Website sind Informationen zu Studieninhalten, Studiengangsorganisation, Zulassungs-

voraussetzungen, Bewerbungsprozessen sowie Finanzierungsmöglichkeiten bereitgestellt. Über 

das Campus-Management-System TraiNex können die Studierenden sowohl alle allgemeinen 

und studiengangbezogenen Ordnungen und Regelungen als auch eigene Noten und Erfolgsquo-

ten einsehen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachter:innen und die Hochschule diskutieren vor Ort über die Vereinbarkeit von Studium 

und fachschulischer Ausbildung. Die anwesenden Studierenden des Studiengangs „Physiothera-

pie“ der MSH berichten von einer guten Vereinbarkeit, einer guten Vorbereitung auf die Präsenz-

tage sowie einer Überschneidungsfreiheit von Prüfungen und Präsenzzeiten. Insgesamt nehmen 

die Gutachter:innen wahr, dass die Hochschule großen Wert auf die Schaffung einer lernförder-

lichen Atmosphäre legt. Da der Studiengang „Physiotherapie“ ein ähnlich strukturiertes Curricu-

lum vorweisen, gehen die Gutachter:innen auch beim Studiengang Ergotherapie von einer guten 

Vereinbarkeit aus. 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen organisiert die Hochschule einen planbaren und verläss-

lichen Studienbetrieb. Ebenso gewährleistet die Hochschule die weitgehende Überschneidungs-

freiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen. Die Gutachter:innen stellen in den Gesprächen 

mit den Studierenden positiv fest, dass die Hochschule eine lernförderliche Atmosphäre schafft. 

Weiter schätzen sie die Organisation der Hochschule und die Ansprechbarkeit der Lehrenden. 

Der im Modulhandbuch abgebildete Workload erscheint den Gutachter:innen plausibel und im 

Verhältnis zu den beschriebenen Lerninhalten und Qualifikationszielen angemessen. Die vorge-

sehenen Prüfungen halten die Gutachter:innen für adäquat und belastungsangemessen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3.3.8 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Modulübersicht Bachelorstudiengang Ergotherapie Ausbildungsbegleitendes Modell, 

• Kooperationsvertrag zwischen der Segeberger Kliniken GmbH und MSH Medical School 

Hamburg GmbH – University of Applied Sciences and Medical University und IPW Institut 

für praxisorientierte Weiterbildung GmbH, Stand November 2025, 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Der Bachelorstudiengang ist ausbildungsbegleitend konzipiert. Zugangsvoraussetzung ist unter 

anderem gemäß § 2 SPO für den ausbildungsbegleitenden Studienabschnitt ein bestehender 

Vertrag mit einer Berufsfachschule für Ergotherapie. 

In den ersten sechs Semestern absolvieren die Studierenden parallel zum Bachelorstudium die 

Ausbildung zum:zur Ergotherapeut:in. Während der ersten sechs Semester studieren die Studie-

renden ausbildungsbegleitend an fünf Blockwochenenden (Freitag und Samstag) pro Semester. 

Die letzten beiden Semester werden regulär in Vollzeit studiert. 

Um die Vereinbarkeit von Ausbildung und Studium zu unterstützen, stellt die MSH die Termine 

mit einem Vorlauf von drei Semestern zur Verfügung. 

Die Hochschule kooperiert mit der Segeberger Kliniken GmbH (siehe Kriterium § 9 MRVO). Ziel 

ist es, eine Kombination aus berufsfachschulischer Ausbildung und ausbildungsbegleitendem Ba-

chelorstudium an der MSH am Standort Hamburg zu ermöglichen. Die MSH wird im Rahmen 

ihrer Organisation des Studiengangs die Lehrveranstaltungsplanung und Terminierung der Block-

wochen bestmöglich auf den Zeitplan der berufsfachschulischen Ausbildung in Bad Segeberg 

abstimmen, um die Doppelbelastung für Schüler:innen und Studierende zu minimieren. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

In der Kooperation mit den Segeberger Kliniken sehen die Gutachter:innen einen großen Mehr-

wert für den Studiengang. Sowohl die Kooperationspartnerin als auch die Hochschule zeigen sich 

vor Ort sehr engagiert.  
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Die vor Ort anwesenden Studierenden des ausbildungsbegleitenden Studiengangs „Physiothe-

rapie“ der MSH berichten von einer guten Vereinbarkeit von Ausbildung und Studium. Da die 

Studiengänge ein ähnlich strukturiertes Curriculum vorweisen, gehen die Gutachter:innen auch 

beim Studiengang Ergotherapie von einer guten Vereinbarkeit aus. 

Aus Sicht der Gutachter:innen entspricht die zeitliche Organisation des ausbildungsbegleitenden 

Studienabschnitts dem besonderen Profil und der damit anvisierten Zielgruppe. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

3.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

3.4.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 MRVO) 

Evidenzen 

• Studien- und Prüfungsordnung der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 

Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften, Bachelor-

studiengang Ergotherapie, genehmigt, in der Fassung vom 02.02.2026 (SPO), 

• Modulhandbuch Bachelorstudiengang Ergotherapie (Bachelor of Science) Ausbildungs-

begleitendes Modell, Stand 04.02.2026, gültig ab WiSe 2026, 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Mit folgenden prozessualen Schritten sichert die Hochschule nach ihren Angaben die Aktualität 

und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen im Studiengang sowie der 

didaktischen Weiterentwicklung:  

Weiterentwicklungen der Modulbeschreibungen in den Modulhandbüchern, Anpassung von Stu-

dienabläufen, Aktualisierungen der Literatur, Implementierung von interdisziplinären, interprofes-

sionellen und forschungsbasierten Lehr- und Lerninhalten werden regelmäßig von den Profes-

sor:innen und Modulverantwortlichen geprüft und erarbeitet, innerhalb der Fakultät und des De-

partments abgestimmt und durch die Dekan:innen und Departmentleiter:innen an das Akkreditie-

rungsmanagement jährlich schriftlich übermittelt. 

Die Lehrenden der Hochschule partizipieren durch Konferenzteilnahme, interkollegialen Aus-

tausch und eigene Forschungen sowie Veröffentlichungen am nationalen und internationalen 

Fachdiskurs. Die Erkenntnisse aus der Forschung und der Praxis fließen in die Lehre ein. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Aus Sicht der Gutachter:innen sind an der Hochschule adäquate Prozesse zur Sicherstellung 

fachlich fundierter Studiengangkonzepte sowie zur Überarbeitung und Anpassung des Modul-

handbuchs vorhanden. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen An-

sätze des Curriculums werden von den Verantwortlichen des Studiengangs, für die Gutachter:in-

nen nachvollziehbar, kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklun-

gen angepasst. 

Die Gutachter:innen begrüßen die Einrichtung einer fachspezifischen Professur für Ergotherapie. 

Im Rahmen der Vor-Ort-Begutachtung unterstreichen sie die Bedeutung der ergotherapeutischen 

Professionsentwicklung und zeigen großes Interesse an der zukünftigen Entwicklung des Studi-

engangs sowie der weiteren Profilierung der Ergotherapie an der MSH.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  

 

3.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO)  

Evidenzen 

• Qualitätsmanagementkonzept der MSH Medical School Hamburg GmbH – University of 
Applied Sciences and Medical University, Stand 31.07.2023, 

• Ordnung für das Qualitätsmanagement der MSH Medical School Hamburg GmbH – Uni-
versity of Applied Sciences and Medical University, Stand 26.07.2023, 

• Selbstbericht. 

Sachstand 

Die MSH verfügt über ein Qualitätsmanagementkonzept sowie eine Qualitätsmanagementord-

nung (Stand Juli 2023). Es wurde ein Qualitätsmanagementsystem etabliert, das sich an den 

Kriterien der EFQM (European Foundation for Quality Management) orientiert und laufend wei-

terentwickelt wird. In ihrem Konzept zum Qualitätsmanagement beschreibt die Hochschule in al-

len Dimensionen des EFQM-Modells die Bestandteile und Maßnahmen, die zur Zielerreichung 

der Qualitätsziele geplant sind. Verantwortlich für das Qualitätsmanagement und die Formulie-

rung der Strategie und der Ziele ist das Rektorat. Ebenso werden alle Verantwortlichen der Hoch-

schule und auch die Studierenden auf allen Ebenen in qualitätssichernde Prozesse eingebunden. 

Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung werden gemäß dem PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) 

geplant, evaluiert und dokumentiert. Als Mittel der Qualitätssicherung werden unter anderem re-

gelmäßig Evaluationen umgesetzt. Auf der Ebene von Studium und Lehre werden Evaluationen 

der Module, der Lehre, zur Studien- und Prüfungsorganisation, des Praktikums sowie der Alumni 
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durchgeführt. Das Evaluationsverfahren orientiert sich am Student-Life-Cycle: Zu evaluierende 

Zielgruppen sind Erstsemester, Studierende sowie Absolvierende aller Studiengänge der MSH. 

Semesterbegleitend finden formative Lehrveranstaltungsevaluationen durch die Lehrenden statt. 

Dabei handelt es sich um ein dialogisches Verfahren, bei dem von den Studierenden einge-

brachte Kritikpunkte direkt besprochen und ggf. Maßnahmen zur Verbesserung abgeleitet wer-

den. Die Ergebnisse der semesterbegleitenden Evaluation verbleiben bei den Lehrenden. 

Zum Ende der Vorlesungszeit werden alle Module je Studiengang sowie die Studien- und Prü-

fungsorganisation evaluiert. Dabei wird auch die Angemessenheit des Workloads erfragt. Zwi-

schen den einzelnen Semestern finden Evaluationen zur Studien- und Prüfungsorganisation, zur 

Studienzufriedenheit, zu Betreuungs- und Beratungsmöglichkeiten statt. Zur Qualitätssicherung 

der Praktika wird jedes Semester eine Evaluation zu Praktikumsbedingungen, -niveau, An-

schlussfähigkeit des Studiengangs und der Studieninhalte sowie zur Vorbereitung, zum Ablauf, 

zur wissenschaftlichen Betreuung und Reflexion des Praktikums durchgeführt. Die Absolvent:in-

nen werden nach einem, drei und fünf Jahren nach ihrem Abschluss befragt. 

In einem Evaluationsbericht werden die Ergebnisse semesterweise und studiengangsspezifisch 

mit einer Wirksamkeitstabelle festgehalten, die konkrete Maßnahmen und Veränderungen für er-

mittelte Qualitätsdefizite zeigt. Hochschulintern steht die Vollversion des Evaluationsberichts zur 

Verfügung und ist Ausgangspunkt für die Qualitätsentwicklung einzelner Studienprogramme. Sta-

tistische Daten zum Studiengang und Anmeldezahlen, Abbruchzahlen sowie Absolvent:innen-

zahlen werden ebenfalls erfasst. Zur Information der Studierenden bezüglich der Evaluationser-

gebnisse gibt es kein geregeltes Verfahren. Im Selbstbericht führt die Hochschule aus, dass die 

Studierenden in TraiNex die Evaluationsergebnisse für das jeweils vergangene Semester einse-

hen können. 

Da es sich um eine Erstakkreditierung handelt, liegen keine Evaluationsergebnisse vor. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Nach Einschätzung der Gutachter:innen folgt das Qualitätssicherungssystem an der Hochschule 

einem geschlossenen Regelkreis und die Prozesse zur Sicherung der Qualität der Lehre sind gut 

abgebildet. Studierende werden dabei umfassend einbezogen. Nach Auffassung der Gutach-

ter:innen sind ausreichend Maßnahmen etabliert, durch die ein kontinuierliches Monitoring des 

Studiengangs erfolgt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3.6 Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Evidenzen 

• Gleichstellungs- und Diversitymanagementkonzept der MSH Medical School Hamburg 
GmbH – University of Applied Sciences and Medical University, fakultätsübergreifend, 
Stand 16.09.2024, 

• Rahmenprüfungsordnung (RPO) der MSH Medical School Hamburg GmbH University of 
Applied Sciences and Medical University, Fakultät Gesundheitswissenschaften und Fa-
kultät Art, Health and Social Science, Bachelorstudiengänge, in der Fassung vom 
25.10.2024, 

• Selbstbericht.  

Sachstand 

Die MSH verfügt über ein Gleichstellungs- und Diversitymanagementkonzept (Stand September 

2024). Dieses Konzept analysiert die Ausgangslage der Ergebnisse der Gleichstellungsarbeit von 

2017 bis 2023, beschreibt die Dimensionen von Gleichstellung und Diversity an der MSH, leitet 

daraus Zielformulierungen ab und konzentriert diese auf einen konkreten Maßnahmenkatalog. 

Als Diversity-Dimensionen versteht die Hochschule Geschlechtergerechtigkeit, Wertschätzung 

von Vielfalt und Familienfreundlichkeit. Um die Geschlechtergerechtigkeit zu fördern, betrachtet 

die Hochschule die Anteile von Frauen und Männern, aber auch hinsichtlich der Frage, wie gleich-

berechtigt der Zugang zur nächsthöheren Qualifikationsstufe oder Statusgruppe gestaltet ist und 

inwiefern die beiden Geschlechter gleichberechtigt an Entscheidungsprozessen partizipieren 

können. Bezogen auf das dritte Geschlecht begreift die MSH ihre Aufgabe darin, diese Personen 

angemessen im Hochschulalltag zu repräsentieren und Diskriminierung, gerade auch auf sprach-

licher Ebene, entgegenzuwirken. So soll in allen Bereichen der Hochschule gendergerechte 

Sprachregelungen umgesetzt werden, zudem ist Gender Mainstreaming (durchgängige Gleich-

stellungsorientierung) Teil der Organisationsentwicklung. In einem Kaskadenmodell soll die 

Gleichstellung gesichert werden: Die Hochschule strebt an, die Gewinnung qualifizierter weibli-

cher Wissenschaftler:innen auf Professuren und Stellen im Wissenschaftsmanagement weiterzu-

halten. Dieses Modell gilt auch in der Umkehrung, nämlich in Studiengängen und Bereichen, in 

denen Männer deutlich unterrepräsentiert sind. 

Des Weiteren legt die Hochschule Wert auf die individuelle Anerkennung, Wertschätzung und 

Einbeziehung von Vielfalt in den Hochschulalltag. Dabei wird die Heterogenität der Hochschulzu-

gehörigen insbesondere als Mittel verstanden, um die Arbeit der MSH positiv zu beeinflussen. 

Die Hochschule wirkt darauf hin, allen Studierenden und Mitarbeiter:innen, unabhängig von Ge-

schlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion, Weltanschauung, körperlicher Verfasstheit, 
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sexueller Orientierung und Identität, ein diskriminierungs- und gewaltfreies Studien- und Arbeits-

umfeld zu bieten. Das Diversity Management fokussiert die Mitarbeiter:innen, die Maßnahmen 

zur Antidiskriminierung umfasst alle Hochschulzugehörigen. 

Die Vereinbarkeit von Familie, Studium und Beruf versteht die Hochschule als eine der großen 

Längs- und Querschnittsaufgaben: Die MSH fokussiert dabei auf individualisierte Studien- und 

Einsatzpläne, Begleitung und Beratung in der Phase vor einer familiär begründeten Pause und 

während des Wiedereinstiegs, auf Remote-Lösungen zur Partizipation an Studium und Büroall-

tag. 

Die Regelungen zum Nachteilsausgleich von Studierenden mit Behinderung und chronischer 

Krankheit hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium werden in § 7 Abs. 4 RPO 

beschrieben. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Vor Ort erkundigen sich die Gutachter:innen nach dem Umgang der Hochschule mit möglichen 

Diskriminierungsfällen sowie nach Unterstützungsstrukturen für internationale Studierende oder 

Studierende mit Migrationshintergrund. Die Hochschule verweist auf Beratungsangebote wie das 

International Office und die psychosozialen Beratungsstelle. Die Betreuung betroffener Studie-

render erfolgt individuell und bedarfsorientiert, eine weitere Ansprechperson ist dabei die Gleich-

stellungsbeauftragte der MSH. Fragen des Umgangs mit Diversität und Diskriminierung werden 

zudem in den zuständigen Gremien, etwa im Politikkomitee, reflektiert und kontinuierlich weiter-

entwickelt. Die Gutachter:innen begrüßen die Sensibilität der Hochschule, gleichzeitig sehen sie 

noch Entwicklungspotenzial. Aus ihrer Sicht sollte die Hochschule den Umgang mit Diskriminie-

rung und Rassismus sowie dafür zuständige Beratungsstellen sichtbarmachen, zum Beispiel auf 

der Website, und entsprechende Angebote schaffen. 

Aus Sicht der Gutachter:innen ist erkennbar, dass sich die Hochschule der Entwicklungsbedarfe 

im Bereich Gleichstellung und Diversität bewusst ist und hierfür adäquate Maßnahmen anvisiert. 

Angesichts der aufgezeigten Maßnahmen kommen die Gutachter:innen zu der Einschätzung, 

dass die Konzepte der Hochschule zur Geschlechtergerechtigkeit und Förderung von Studieren-

den in besonderen Lebenslagen auf der Ebene der Studiengänge umgesetzt werden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachter:innengremium gibt folgende Empfehlung: 

- Die Hochschule sollte den Umgang mit Diskriminierung und Rassismus sowie dafür zu-

ständige Beratungsstellen sichtbarmachen, zum Beispiel auf der Website, und entspre-

chende Angebote schaffen. 
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4 Begutachtungsverfahren 

4.1 Allgemeine Hinweise 

- Der Bachelorstudiengang „Ergotherapie“ der MSH ist staatlich anerkannt und wurde be-

reits erst- und reakkreditiert. Aufgrund rückläufiger Studierendenzahlen wurde der Stu-

dienbetrieb vorübergehend stillgelegt und soll zum 01.10.2026 neu aufgenommen wer-

den. Da die Akkreditierung entsprechend ausgelaufen ist (30.09.2022), beantragt die 

Hochschule eine Erstakkreditierung des Studiengangskonzeptes. 

- Die Studierendenvertretung war im Sinne des § 24 Studienakkreditierungsverordnung an 

der Erstellung des Selbstberichts beteiligt (siehe Selbstbericht). 

- Das Verfahren wurde im Bündel mit dem Masterstudiengang „Neurorehabilitation“ durch-

geführt. 

- Nach der Vor-Ort-Begutachtung hat die Hochschule eine Verbesserungsschleife in An-

spruch genommen und die Berufungsplanung mitsamt Denomination nachgereicht. 

 

4.2 Rechtliche Grundlagen 

- Studienakkreditierungsstaatsvertrag vom 12.06.2017, 

- Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in der Freien und 

Hansestadt Hamburg (Studienakkreditierungsverordnung – StudakkVO) vom 06.12.2018 

in der Fassung vom 03.07.2025. 

 

4.3 Gutachter:innengremium 

a) Hochschullehrer:innen 

Prof. Dr. Dirk Möller, Hochschule Osnabrück 

Prof.in Dr. Helen Strebel, Hochschule Bielefeld 

b) Vertreter:in der Berufspraxis 

Markus Krause, cts Klinik Stöckenhöfe, Wittnau 

c) Studierende  

Joschua Müller-Gerbes, Universität zu Köln 
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5 Datenblatt 

5.1 Daten zum Studiengang 

Keine Daten vorliegend, da Erstakkreditierung.  

 

5.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 10.03.2026 

Eingang der Selbstdokumentation: 23.01.2026 

Zeitpunkt der Begehung: 24.04.2026 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Fakultätsleitung, Programm-
verantwortliche, Lehrende und Studierende des 
ausbildungsbegleitenden Studiengangs „Physi-
otherapie“ und des Masterstudiengangs „Neu-
rorehabilitation“, Vertreter:innen der Kliniken 
Bad Segeberg 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

./. 
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6 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) und 

dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-

füllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-

ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren) 

Antragsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-

ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-

rungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-

wertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der forma-

len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene 

durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

MRVO Musterrechtsverordnung 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die 

Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- 

oder Reakkreditierung folgt. 

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 

  

 


